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Lie Schwerluduslrie spendel MiSSone «. � " " " * ■

( Stettin und
Ter Frontbund , die in Paderborn gegründete Organisation kommen aus

der Gegenrevolution , hat gestern in Berlin im den Wilhelms¬
haven am Zoo «in « Delegiectenversammlung abgehalten , die don
B1 Vertretern au » allen Gegenden DeuischlondI besucht war . Die
Nagung wu� > e durch Houpimann v. Pfeffer geleitet , der rund »
heraus erklärte , daß die Gelder für den . Frontbund von der
Dchweriichuftrie geliosert werden . Dem Irontchurnd müssen nnge -
heure Geldmittel zur Verfügung stehen , denn den Delegierten wur -

den insgesamt SOlXI M. Delegation » kosten ausgezahlt . Einige
der Vertreter waren von ihren Dienststellen amtlich abge -
ordnet , so von der Relchöwchrhrigade VlI in Osnabrück , die
schon bei der Tagung des Froirtbundes in Paderborn den Besuch
durch Parolebefehl angeordnet und die Kosten dafür aus
Staatsmitteln entnommen hatte . An der Tagung nahmen auch
zwei Werber vom Freikorps Lühow teil . Hauptniann
Pfeffer erklärt « einem dieser Werber , wenn das Geld ausgehe , so
könne er sich noch einige tausend Mar ! abhoben . Die Zentrale
deS FrontbundeZ , die sich bisher in Paderborn befand , soll An <

fang Furni nach Berlin verlegt werden und am S. Juni soll
eiire grösser « Versammlung in Potsdam stattfinden . Da ?

Tieichswehrministerium war von der geheimen Tagung des Front -
bundeS in Ken - nwiS gesetzt worden . ES schickte d - nHauprmann
von Rabenau mff drei ReichSwehrsoldatcn noch den Wilhelm « .

hallen , um zu eriunl�n , welche Zwecke die Tagung verfolge .
Hauptmann v. Rabenau ließ sich aber hinter Licht führen . Er

nahm keine Durchsuchung der Leute vor »nid füniiie auf diese
Weise mich nicht entdecken , best di « auf der Konferenz anwesen¬
den Werber für das Freikorps Liitzow mit gefälschten
L la n k o a u Sweisen und llrlaudSscheinen reichlich
versehen waren .

Di « Feststellung , daß der Frontbund von dsr Schwerindustrie
finanziert wird , W höchst wertvoll , denn au » ihr geht ganz klar
hervor , welche Ziele der Frontöund verfolgt . Alles deutet auf
eine planmäßige Organisatisn der reaktionären Truppenteile hin ,
die bei dem kommenden Putsch in Aktion treten sollen . Die

entlassenen Baltikumer werden in Zusammenhang mit den be -

vorstehenden Ereignissen durch Gestellungsbefehle wieder

zusammenberufen . Nach Pommern fahren täglich ganze Scharen

dieser Lenke , die außer den Fahrtkostc » 5<K> Mark Rclsesprsen

erhalten haben , damit sie recht schnell an Ork » nd Stelle ein -

Sie Regierung beobachtel .
Von besonderer Seite wird uns geschrieben :
Müssen wir wirklich blind dem Abgrund zutaumeln�

_ _ _ __ _ _ _ _ 45at denn in Deutschland niemand etwas aus den Ereig «
Stralsund ' Valt. kumt-mpp' en ' zusammengezogen. Si « i nisss « gelernt ? Verurteilt politische Einsicht in der beut -

allen Teilen des Reiches . ! nt >en Welt noch immer zur Rolle des Predigers in der

Zur Zeit werden besonders in der Gegend von

Genoral - . , ° w. . W - nM - a « - bm » eglerung läßt - - Wro » . daß 5 ° di - Eekahr
' ü- m V Mi . - rch - e

Aufmerkiamkclt alle Vorgange beobachtet . Den ersten Terk
Er residiert nach wie vor im Schloß in Münster , benutzt Dienst
a >! t o S und hat ein Privatbureau eingerichtet , in dem neben
vier Offizieren ein zahlreiche ? anderes Personal Tag und

Nacht arbeiiet . Zwischen dem Bureau deS Generals Watter und

dem Frontbund bestehen die engsten Beziehungen , denn der

Leiter de » Watterschen Bureaus , Hauptmann von Bock , ist der

rührigste Agitator für den Frontbund . Daß die militärischen
Stellen einen großen Schlag vorbereiten , geht auch aus fol -

gendem Schreiben hervor , das der Hauptmann Stever an die

früheren Baltikumsoldaten verschickt :

Beim Abschiede versprach ich Ihnen , De alle wieder zu -
kammenzurufen , wenn es uns möglich sein würde , weiter im
deutschen Sinne zu arbeiten . Ich glaube , diese Gelegen -
hett wirb sich in der nächsten Zeit bieten . Ich beabsichtige ge -
meinsam mit anderen al ' - n Baltikumkämpfern mich an dem
SoldatensicdlungSunternehmen zu beteiligen , das mit Unier '
stützung her preußischen Regierung und des Reichswehrmini -
steriumS im Gange ist . Uiiter Umständen kommt auch «in

SiedelungSunternehmcn im Au s l a n d in Frage . Zu diesem

letzteren
"

kennten allerdings nur kri eg sbrauchb ar «
Leute in Frage kommen , die möglichst auch ihre eigne Uni >

der Erklärung haben wir bis zum Tage des Kapp- Putsche�
bis zum Ueberfluß vernommen . Der zweite Teil mag nuk

sein , ist beshalb aber noch nicht sehr beruhigend .
Vermeint die Regier, ' ng , daß mit Beobachtungen etwaß

getan fei ? Nicht das ist die Frage , sondern ob sie auff
diesen Beobachtungen Schlußfolgerungen ziehen will odsö
viÄmehr ziehen kann . Denn um das Können , nicht umi
das Wollen handelt es sich schließlich in der Politik .

Wie ist die Situation ? Diese Regierung hat keine zu�
verlässige reale Macht . Die militärische Mac . > t ist
heute wieder wie vor dem Kapp - Putsch ein wesentlich seltw
ständiger Organismus , geleitet von Osfizieren , gewillt , ihrs
Offizierexistenz unter allen Uinständen und gegen jeder «
mann zu verteidigen , erfüllt mit reaktionären , monarchifti «
schen Ideen und unfähig , die politische Tragweite ihrer .
Handlungen zu beurteilen . Moralisch ist diese Gesellschaft
allmählich auf ein erschreckendes Niveau geiunken . Die

Organisation der Lockspitzelei , die Ermordung ihr mißliebt «
« enie »n » rage u >mme« i , �0�,1 « uwwc ». »« « « « » . ger Personen und die Solidarität , die den Mördern zur
kvrm nnb Waffen mitbringen mllßten , da in der vorgesehenen norbilst beweisen ibre Giailsawkeii »nb .
Gegend noch mtt Kampfverhältniffen zu rechnen ist . Für die sSiriMioilgrsik vcrijuit , vewelliN u. cc uiniJia . . . tctt UNF

" ■ . . . . . . TUcke .

In der Z i v i l v e r w a I t u n g steht
rst : Zeit ist desbalb militärische Löhnung und
ierpfleauny borgeseben , die besser find als die äugen

erst .
Berp . W >
hlicklichen Sätze in Deutschland .

Falls Sie sich an uu ' erem gemeinsamen Unternehmen de -

teiligen wollen , senden Sie Ihr « Adresse sowie auch gleich g e -

sonnener Kameraden an die 3. M. G. K. , 4. Mar . Rgt . ,

Munsterlager , Wellblechbaracke , 47 . R. St .

Sie werden dann zur gegebenen Zeit näheres erfahren .
Bride Unternehme » kommen für Anfang Juni in Frage .

gez . Stever .

Hauptmann Stever schiebt den Siedlungsgodnnken natür -

lich nur zum Schein in den Vordergrund . In Wirklichkeit will

er seine Leute zusammenrufen , damit sie bei dem Unternehme »

. ? . nfang Juni ' zur Stelle sind . Weiß die Regierung nach all

diesen Tatsachen wirklich noch nicht , was gespielt wird ?

feste tage In ostprenstsn .
( Eigene Drahtmeldung der » F r e i h e i t ". )

« SnigSderg . 28. Mai .

Ostpreuße » steht vor schweren Ereignissen . Der Reichv - und

Staatskommissar BorowSki erklärte in eurer Unterrcdung die

Lage sür äusserst »ruft . Er habe sich lang « dagegen gesträubt , an

die Mbglichleit eines Nechtspnlsches z » glauben , sei aber seht f » si

davon überzeugt , und fürchte fast täglich den Ausbruch .

Auf dem Lande sind überall zahlreiche Waffe « versteckt .

Erst in drn letzten Tagen hat der Staatskommissar auf einem

kleine » Gute d0 Maschinengewehre , anf einem anderen

10 Maschinengewehr « beschlagnahme « müssen . Eine gründ -

liche Durchfuchun - der Güter kann der Staatskommissar nicht vor .

nehmen , da es ihm an polizeiliche » HilsSkrSftrn fehlt . Das _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

NcichSwelirkommaudo bringt di « z » entlassenden Soldaten mtt j ��VaHtmeri anfzrssösen .
Hilfe setner Wirtschastsabtrllung auf de » Güter » unter , wo st -

in den Besitz der Waffrn gelangen und in dir Einwohnerwehren
eingereiht werde « . Dir Einwohnerwehre » habe » in Ostpreuße «
überall groß « Waffendepetk , sie halten in einzelne » Orten regel -
rechte milttärische Uebungen ab , und verrichten z. B. in Tistt
Militärischen Dienst , « nch die einzelne « AngehSrige » der Ein .

wohnerwehren habe « Waffe « in ihrem Privatbesitz . Auf dem
Land « sind auch Baktikumer und große Teile der aufgelöste « Frei .
korp ? in geschlossenen TrnpPS untergebracht . Ren angeworbene
Söldner strömen dauernd nach Ostpreußen . All « diese Organi »
sattoncn sind zusammengefaßt im ReichLwehrgruppenkommand » I
unter der Leitung de » Generals von D a s s « l. Di « S i ch e r »

h e i t ? p - l i z e i . die der Polizeipräsident L » t b r i n g » ne - rga ,
nistcrt , ist fast wertlos . Sie W » nm großen ZtÜ obn »

JEB affin und muß diese bei der Reichswehr entlehnen .

ist unterbrochen . Auf den größeren Bahnhöfen lagern ge -

waltige Mengen Lebensmittel , während sich in größeren Städten

berehs da « Fehlen des Mehls und anderer Lebensmittel fühl -

bar macht .

Sie Anrvhen ! « Oberikaliea .
Malland , S7. Mai .

«Sie . Eorrier « della Gera ' meldet , hält di « Gävung >n

Friaul an . CS kam zu weiteren Ruhestörungen und Zu »

kammenstößen zwischen den Demonstranlen und der Polizei ; einer

der «rsteren wurde getötet . In C i v i d a I e wurde ein Haupt -
wann der Sicher hettkpolizei und ein Demonstrant verwundet . Am s

Ter russische Vsrmarsch.
T. hl . Kopenhagen , 23 . Mai .

Di « Moskauer Regierung sandte an Lttiviuaw folgendes Tele .

gramm dom 25 . Mail Nach siegreichem Vomiarsch haben wir

Boris foto eingenomm « n. Unser Vormlrrsch gegen Polen

vollzieht sich schnell . In der Ukraine wird di « Gegenoffensive er -

svlgrcich fortgesetzt .

Di ? �KraSnaja Gazeta ' teilt weiter mit , daß die Maxe »

malisten auf einer Konferenz in Moskau beschlossen

Haiben , sich mtt den Kommunisten zu vereinigen und ihre eigenen

Beginn der rnssksch-finmjchen Friedensverhandlungen .
T. U. HclsingforS , 28 . Mai .

Di ? finnisch « Regierung machte der Räteregierung den Vor »

schlag , die sinnifch - rus fischen Frieden Sverhand -
lun gen am 10. Juni in Dorpat zu eröffnen�

Wilsons Veto gegen den Sonderfrieden .
Ren Aerk . 27 . Mai

Präsiden « Wilson hat gegen dt « kürzlich auch vom Reprä -

sentantenhauS angenommene republikanische Entschließung z ».

»unste « eine « Sonderfriedens mit Deutschland und Oesterreich
sei « Veto eingelegt ,

Die Schwerindustrie tauft weiter Zeitungen .
Die Nachvicht von dem Kauf der . . Kolnischen VolkSzeitung '

durch den Eehwerindustriellen Wolfs in Köln wird bestätigt . Die -

selbe Firma hat jetzt auch das Nachrichtenkmreau Dc . 5t . Dämmert
in Berfim , ha « den Nachrichtendienst für sine Reche vo- n aug -
wältigen Blütivrn besorgt , erworben .

So gerät die deutsche Ccsseittlichkeit immer mehr in die voll

Mittwoch konnte in Udine nur ei « einziger Zug unter militäri « : lo m m « nc Abhäp/iiakait im s chivar i ' » du it r i « ll e n

kchgtz Bkdeckuna adhrdran . Der iotgznatLosal « v » rlibr ! Dtttator » » .

�WWWWPBjBWWWWWWPI . es besser aus .
Aber der Einfluß der alten Bureaurratie ist noch überaus

stark , und ihre Sympathien gehören durchaus den reaktio -
naren Wiederherstellungsversuchen .

Was tut nun die Regierung ? Sie beobachtet , sie han «!
dest nicht . Der Reichskanzler Müller läßt sich die Vee

srogmsse , die er manchmal hegt , vom Staatssekretärs
Albert zerstreuen , der dafür sehr geeignet ist . Herst
Albert ist sehr gewandt und liebenswürdig , nur leider ein
Mann des alten Systems , der sehr still und folgerichtig zu
wirken weiß , aber durchaus nicht im Sinne der Befestigung
der republikanischen Einrichtungen . Und was Herr Albertz
im Präsidium , das sind die Gehsimräte I a c 0 b i und
L e w a I d für Herrn Koch, den demokratischen Minister des
Innern .

Das schlimmste aber sind die Zustände im Reichslvehr «
Ministerium . Herr Geßler hat den Ruf eines tüchtigen !
kommunalen Verwaltungsbeamten mitgebrächt , in seinem
Ministerium aber hat er vollständig versagtz Sein Ver «

sagen ist zunächst nicht seine persönliche Schuld allein . ES

ist eine Folge der Regierungspolitik . Der Kapp - Putsch
hätte für die weitere poliHiche Entwicklung segensreich seiy
können , wenn der Sieg der Arbeiterschaft von einer ge -
scheiten Regierung verfolgt und ausgenutzt worden wäre .
Die Zlutorität der Generale war durch den Putsch zunächst
völlig gebrochen . Gegen ein energisches Vorgehen wäre
damals ein Widerstand nicht möglich gewesen .

Die Arbeiterschaft hat in ganz richtiger Erkenntnis als
eine der Mindestfordenliigen zur Beendigung des General -
streiks die militärische Neuorganisation gefordert . In dop ,
pelter Hinsicht . Einmal mußten organisierte Arbeiter n
die militärischen Formationen eingereiht , und dann die

Führung , insbesondere die oberste Leitung , absolut zuver »
lässig besetzt werden . Gerade diese Forderung aber wurde
von

�
den Führern . der politischen Regierungsparteien

sabotiert . Ebert und Bauer suchten zunächst Noske Person -
lich zu halten . Nachdem dies mißglückt war , blieb aber das

System erhalten . Man scheute sich eben , die geheiligten
Traditionen deS Militarismus anzutasten . In Oesterreich
hat man eine republikanische Armee geschaffen aus organi -
sierten Arbeitern , hat einen Sozialdemokraten , obwohl er
es nur bis zum Leutnant gebracht hatte , zum Kriegs - ,
ministsr , und eine anderen zum Ooerkommandierendcn ge *
macht , der freilich in der alten Armee nur ein Häuptniaim
gewesen war . In Deutschland darf man an so Entsetzliches
gar nicht denken . Hier tut man eL nicht unter Dutzende�
von Generalen , obwohl die weitaus bedeutendere schweize »
rische Milizarmee bis zum Kriege nur einen Obersten als
Oberkommandierenden hatte , der erst im Kriege zum Ge -
neral ernannt wurde . Dort tutP ein General , bei der

deutschen Revolutionsarmee braucht man neben einer Schar
von Generalen eine Unzahl höherer Offiziere — ebenso -
viele Lorkämpfer für die militärische Restauration . ( Weiß
man , daß heilte noch die zentrale Heeresverwaltung in
1050 — in Buchstoben : eintausendundfünfzig — Zimmern
amtiert , etwa ( KlO im Kriegsministerium und 400 in der !

Besidleritraße ?) ß- itta bin » » oA Kuh fei * - nir &i



tfüflcri „ nd unenkvehrNchsten 5? ommandostellen Meren
Republikanern besetzt — und die waren vorhanden — , so
wäre das entscheidende Problem unserer inneren und ein

Hauptproblem unserer äußeren Politik im wc enttichen zur
Lösung gebracht worden . Die Negierunq hat diese Lösung
vereitelt , und gerade die rechtssozialistischen Minister haben
der Forderung der Arbeiterorganisationen Widerstand ge »
leistet .

Tie notwendigen folgen sind eingetreten . Die Gene¬
rale haben die Reichswehr in ihrem Sinne wieder reorgani -
siert , das Noskesystem ohne Noske — der Dummkopf war
ja stets nur gefügiges und verachtetes Werkzeug — ist
wiederhergestellt . Die Regierung hat den un -
glari blichen Fehler NoSkes also nochmals
wiederholt .

Mit viel weittragenderen Folgen ! Das Ergebnis des

Rapp - Putschcs und des Generalstreiks ist eine außerordent -
liche Verschärfung der politischen Spannung . Die beiden

einander gegenüberstehenden Lager haben ihre Kräfte ge -
messen . Das Machtbewußtsein der Arbeiterklasse ist gewach .
sen und ebenso ihr politischer Machtwille .

Auf der anderen Seite hat die Reaktion ebenfalls aus
den Ereignissen ihre Lehren gezogen . Sie führt das Miß .
lingen des Kapp - Putsches wesentlich auf die ungenügende
Vorbereitung �. irück und auf mangelnde Energie gegen die

streikende Arbeiterschaft . Diese Fehler will sie vermeiden -
Sie trifft deshalb umfassende OrganisationZ -
arbeit . Ihr Stützpunkt ist die bayerische Regie -
rung , ein Geschöpf des Generals von Möhl . Sie hat
damit eine wichtige Machtposition in der Hand , sie beherrscht
damit — praktisch unabhängig von der Neichsregicrung —

die Verwaltung des zweitgrößten Bundesstaates . Von da

aus sucht sie Stützpunkte in der zivilen Verwaltung , be °

sonders der reaktionären Provinzen Preußens , in Ost -

Preußen . Pommern , Schlesien . Tie Vorbereitungen wurden

gefördert vor allem durch die agrarischen Organisation n —

der enge Zusammenhang Mischen Agrariern . Bureavkratie

und Offizierkorps ist bekannt — und von Großindustriellen .
Während der Kapp - Putsch wesentlich ein militärrches Aben¬

teuer war , haben wir es jetzt mit einer politisch sorg .
faltig vorbereiteten Unternehmung zu tun .
wobei es höchstens fraglich bleiben kann , ob die politische
Leitung , die zu mindestens in enger Fühlung -
n a h ' m e mit den deutsch nationalen Partei -
leitunaen vorgeht , bis zum Schluß die Zügel in der

Hand behält .
Wa ? tut nun Herr G c ß l e r , der hie Haupwerantwor -

tuna kür diese ganze Entwicklung trägt ? Er bat sich in sei -
ncm Ministerium durch die Neuorganisation alle Macht . aus
der Hand nehmen lassen . Er ist heute etwas zögernder das -

. selbe geworden . waS Noske gewesen ist , ein Werkzeug der

Gureralität . deren Maßnahmen er immer wieder deckt . Er

hält weinerliche Reden , kann aber weder die Einsetzung man -

mchistischer Offiziere , noch die Ausmcrzung republikanischer
Mannschaften verhindern . Und die Ermordung des Kavi -

tänleutnants Paaschs hat gezeigt , daß selbst dieser Brauch
aus den Nosketagen wieder auflebt , daß Herr Gbßler nicht
einmal Mordtaten zu verhindern die Macht hat .

So stehen die Dinge . Und die Regierung , die nach ihrer
Versicherung « genau vcobachtet " , wird wohl mit uns der

Meinung sein , daß dieser Zustand nicht von Dauer sein
kann . Schließlich würde es in der inneren Politik nicht
anders gehen , als in der auswärtigen . Die Gewehre wer -

ten eines Tages von selbst losgehen , und dann ist das Chqos
da . Denn so einfach wie beim Kapp - Putsch würde es zum
zweitenmal nicht ablaufen . Diesmal käme es wirklich zu
einem großen verheerenden Brand . Die wirtschaftlichen und

die außenpolitischen Folgen eines lange währenden Bürger -

krieges braridjen ' nicht ausgemalt zu werden . Die wird wohl

auch die Regierung begreifen . Aber die Koalitionsregie -
rung ist gelähmt , sie gleicht dem Vögelchen , das , von dem

Blick gebannt , auf die Sckstange starrt , die es verzehren will .

Und die Parteien ? Es ist vielleicht die folgenschwerste
Folge ber Noskepolitik , daß sie vielleicht überhaupt jede
Politik unmöglich gemacht hat . Das gewaltsame Nieder -

trampeln der revolutionären Bewegung hat die bürgerlichen
Parteien in den Glauben versetzt , sie könnten der Arbetter -

schaft jede wesentliche Konzession versagen , das Militär

werde sie schon schützen . Llls sie bei dem erstmaligen Zu -
sammenbruch des Systems während des Generalstreiks die

Macht der Arbeiterklasse anerkennen mußten , hatten�Jie
nichts eiligeres zu tun , als die Wiederherstellung dieses Sy -
ftems zu beschleunigen . Indem sie sich aber auf die Ge -

walt zu stützen glaubten , haben sie damit in Wirklichk it nur

die Gefahr schwerster gewaltsamer Erschüt -
terun gen hervorgerufen . Die Nechtssoztalisten
aber haben diese Politik mitgemacht , und es ist keine Eni -

lastung , wenn sie ihre Folgen unausgesetzt beklagen .

Ob eS auS dieser Situation einen Ausweg gibt , ob der

Versuch eines gewaltsamen Umsturzes von rechts aufzuhalten

sein wird , ist fraglich . Wenn je , so käme es jetzt , darauf

an , nicht zu beobachten , fondern zu verändern . Die Ar -

beiterschaft müßte in den Stand gesetzt werden , durch Ein -

reihung in die militärischen Formationen eine Wicht zu bil -

den , die groß genug wäre , um alle Putschabsichten auS -

sichtSlos zu machen . Sie müßte durch weitgehende Konzes -

sionen , durch Erfüllung ihrer Mindestforderungen davon

überzeugt werden , daß — der starre Widerstand gegen ihre

Forderungen aufgegeben werde . Aber dieS hieße , politische

Einsicht bei den Parteien und der Regierung voraussetzen ,

und diese Voraussetzung ist wohl unzulässig . Daher wird

bnsere Regierung „ weiter beobachten " und «nicht besonders

besorgt " sein . Jj __ . .

Die Hambureler Esternrateivahlen ergaben für die List » der

tt . tz . P . SS Mandate , für die Rechtssozialisten 11SS und für die

Unpottilsche, , Listen 344 Mandat « .

Die Breslauer Kommunisten . Wie haltlos die Gerüchte über

kinwradikale Putsche in Breslau find , beweist die Tatsache , daß

sie dortigen Kommunisten für ihre Wahllisten noch nicht einmal

50 Unterschriften aufbringen konnten .

Hol , wird doch ausgeliefert . Die Meldung der Telegraphen -

Union auS Dresden hat sich als falsch erwiesen . Wie dem

Dresdner Berichterstaiter des „ Tag " von zuständiger Stell « er -

klärt wird , ist die Mitte lung , daß Hölz nicht ausgeliefert werde ,

und daß sich angeblich der tschechische Justizminister in diesem

Sinne geäußert habe , vollkommen unzutreffend . D» e sächsi -

sche Regierung hat die amtliche Mitteilung erhalten , daß Hölz

zwar nicht wegen seiner politischen Bergehen , wohl aber wegen

seiner gemeinen Verbißcho » Llüoderuna . AMtdMtMg »ig ?.
Lip 1 AatfttKflLn ioftor

SktW baul neue Smonea .
Nachforschungen der französischen Behörden haben er -

geben , daß bei Krupp in Essen noch in letzter Zeit
7 L - Mi llimete r - G e s ch ü tz e fabriziert wur -

den . Der Direktor entschuldigte sich damit , es handle sich
nur rim die Ergänzung alten Materials innerhalb der im

Friedensvertrag vorgesehenen Grenzen . Es wurde jedoch be °

fohlen , die gesamten Erzeugnisse zu vernichten , und es soll

jetzt eine strenge Aufsicht misgeübt werden . Auf eine An -

frage der . . Frankfurter Zeitung " hat die Firma 5trupp mit -

gkteilt , daß es sich um einen vom der „ zuständigen Stelle "

erteilten Auftrag auf Fertigstellung einer geringen Anzahl
Infanteriegeschütze für die Reichswehr han -
delt . Die französische Meldung sei nichts weiter als eine

auf Stimmungsmache berechnete sensatibbelle , Aufbauschung
„ eines an sich völlig harmlosen und bedeutungslosen Vor -

ganges " .

Wir sind im Gegenteil der Meinung , daß es sich bei

diesem Auftrag der „ zuständigen Stellen " um nichts ande -

res handelt als um einen im geheimen durchzuführenden
Plan , die Bewaffnung der Reichswehr weit

über das Maß durchzuführen , das der Frie -
densvertrag gestattet . Der Vorgang ist aber auch
auS anderen Gründen lehrreich . Er zeigt , daß mit den

Glldcrn der Steuerzahler wüst daraufloS gewirtschaftet
tvird , ohne daß das Parlament befragt wird und ohne daß
auch die verantwortliche Leitung des ReicklswehrministeriumS
von diesen Dingen eine Kenntnis zu haben scheint .

Die militärischen Verschwörer machen
eben was sie wollen , und kümmern sich den

Teufel darum , was die Männer in den Re -

gier ungsses sein anordnen . Und diese sehen
diesem Treiben aus Furcht vor der Arbeiterklasse so lange

schweigAid oder duldend zu , als nicht die Entente mit der

eisernen Faust dazwischvnfährt .

llLberkreibusz der bolschemlsklscheu Gefahr .
London , 28. Mai .

Telunion meldet : Der „ Daily Telegraph " verSffentlicht ver¬

trauliche Dokumente auz der deutsche » Reichskanzlei , in

denen die Behörden dem Mansche Ausdruck geben , die Press »

möge die bolschewistische Gefahr übertreiben ,
damit Deutschland mehr Kriegsmaterial , namentlich Automobile ,
sowie schwere großkalibrige Geschütze zugestanden erhalte . Im

Falle einer Mobilmachung wrrde die Reichswehr die Kodres stelle «.

Offiziös wird dazu erklärt , daß diese MÄdung e r -

f u n d « n sei, doch kann eS wohl keinem Zweifel unter -

liegen , daß deutsche Behörden nach der in der Meldung an -

gegebenen Art gearbeitet haben . Die militärischen Nach -

richtenstellen haben ja nie einen anderen Zweck gehabt .

Lallikumer als Verfammiungssprenger .
Au » Pommern wird un » geschrieben : In einer In Trep -

t o w a. Rega tagenden Bersammlung der Landarbeiter erschien
ein Trupp Baltikume� , der vom Pommersche « . Landbund beauf¬

tragt war , die Versammlung zu sprengen . Die Baltikumer

standen unter dem Kommando von z w e i O i f i z i ' e r e n. AI »
tn der Diskussion «in Vertreter de » Landbund - » taS Wort er .

griff und seine Ausführungen von den versammelten Land -
arbeitcrn zurückgewiesen wurden , erhob zum Leichen de »

Angriffs «in Offizier einen Stock , worauf ein furcht »
bare » Lärm entstand . Die Ballikumer , etwa 40 bis 50
Mann , zogen die Revolver » schlugen mit Gummiknüppeln und

stachen mit Dolchmessern um sich , wodurch eine Anzahl Leut »

verletzt wnrde . Dem energischen Zugreifen der Landarbeiter ge -
lang e», einen Teil der Raufbolde zu entwaffnen , festzunehmen
und der Polizei zu übergeben . Bei der Vernehmung der Ber -
hafteten wurde festgestellt , daß die Baltikumer au » Kammin in
die Versammlung dirigiert worden waren . Sie hatten für die

Versammlungssprengung vorher einen größeren Po ' sten
Geld erholen .

Die Rüstungen der pommerschen Agrarier gehen weiter . Bei
einem Brande in Treptow wurden letzthin bei einem Landwirt
eine große Menge Waffen , Handgranaten und Maschinengewehr .
munition gefunden .

tazareMosaffen find wahlberechW .
Auch Angehörige der Abwicklungsstellen .

Da bei den unteren BeHorden vielfach Zweifel über die

Wahlberechtigung von Lazarcttinsassm und Angehörigen
der Abwicklungsstellen und deS Heimkehrerdienstes bestehen ,

hat . der Neichsminister deS Innern folgendes Reichsdienst «

telegramm an die Landesregierungen gerichtet :
Im Nachgang zum Rundschreiben vom SS. April 1020 — I A

4232 — , detreffend Ausübung de » Wahlrecht » durch Soldaten

wird nochmal » betont , daß zu den Soldaten im Sinne de » Reichs -

wahlzesetze » nur Angehörige der vorläufigen

Reichswehr und der vorläufigen ReichSmarin « im Ginne de :

durch Gesetz vom 31. Mörz ISA in ihrer Gültigkeitsdauer ver -

längerten Gesetze vom 6. März und 16. April ISIS gehören , so-
weit sie nicht die Gigenschast von Militärbeamten haben . In

Militärlazaretten untergebrachte Angehörige de » alten Heere «

sowie die erst jüngst auS dem Ausland zurückgekehrtra nnh noch
in EammcUagern befindlichen Kriegsgefangenen sind daher wähl .

berechtigt , e» fei denn , daß sie zum neuen Reichsheer oder zur
neuen Reichsmarine übergetreten find . Desgleichen sind wähl -

berechtigt die Angehörigen der Abwicklungsstellen und de » Heim .

kehrdienste », da diese keine militärischen Stellen im Sinne der

Reichswehrovganisation find . Angehörige der staatlichen Sicher -

heitspolizei sind Landesbramte , keine Soldaten . Auch der Reicks -

Wasserschutz zählt nicht zur Wehrmacht , sein » Angestellten daher

wahlberechtigt . JA 4688 .

Ae SkeuerdrLllebergerei der Vefidevden .
Die Dresdener Bank versendet an ihre Kunden

Schreiben folgenden Inhalts :

Angesichts der neuen 10 - proz . Kapitalertragssteuer , die auch

Zinsen au » Bankguthaben betrifft , werden Sie bereit « erwogen

haben , wie Sie der drohende » neue » SchmSlrrung Ihre » Ein .

kommen » vorbeuge » könnten , unbeschadet der Sicherheit der Anlage .

Hier käme nur « in höherverzinstiche », mündelsicheres Anlage -

papier in Frage ; wi- r find gern bersit , auf Wunsch nähere Au « .

kunft zu erteilen .

So entziehen sich die Besitzenden der Steuerleistung .
während die Besitzlosen auch den letzten Pfen -
nsg ihres Einkommens versteuern müssen .

v! e «aNsnallsllsche Mrüerzenlrale !
Hans Paaschs das Opfer eine reaktionären Verschworung .

Wir haben schon wiederholt fsstgcfteHt , daß Han » Paasch «
nicht durch «ine Verkettung von umglücklichen Umständen seinen
Tod fand , sondern daß er daS Opfer einer planmäßigen reak . io -
mären Verschwörung wurde . Dies « Auffassung wird jetzt bestätigt
durch eine Darstellung , die der Schriftsteller Max Kirsch auf
Grund e : gener Beobachtungen in der „ Berliner VÄtszeitung
wiedergibt . Herr Kirsch , der «in persönlicher Freund Han »
PaaschcS war , weist einwandfroi nach , daß Paasche planmäßig i »
eine Umzingelung gelockt wurde . Als Paasch « auf dem Wege vom
See zu . seiner Wohnung sich von Soldaten umstellt sah , suchte et

nach einer Deckung , er wurde aber sofort von allen Seiten be«

schössen . Die Möglichkeit eineS Fluchtversuchs war vollständig aus .

geschlossen . Pa eische befand sich, <AS die Schüsse auf ihn abgegeben
wurden , i n der Mitte seiner Verfolger , die ihn mit
Leichtigkeit hätten festnehmen können , wenn es nicht ihre Wficht
gewesen wäre , ihn zu erschießen .

Herr Max Kirsch stellt bann weiter fest , daß die Soldaten di «

Leiche mehrere Stunden im Walde liegen ließen .
Erst auf die wiederholten Bitten der Hausdame wurde der Leich »
nam in die Wohnung gebracht und in ein Zimmer eingesperrt ,

zu dem niemand Zutritt hatte . Dort blieb die Leiche z w e i T a g «
der Sonne ausgesetzt iiegeiv im der offenbarem Absicht ,
ein « Untersuchung nach Möglichkeit zu erschweren . Als daZ

Zimmer gegen don Befohl trotzdem geöffnet wurde , stellten zwei

GutSarbeiter , ehemalige Sanitäter , beim Waschen des Leichnam »
Spuren von Gewalttätigkeiten fest , die anscheinend von Kolben .

schlügen herrührte ». Herr Kirsch berichtet in der . Volkszeitung '
dann weiter :

. Der beste Beweis , daß Paasche tn der Neumark nichi
nur durch Zufall erschossen , sondern einem vor «
bedachte, , Mord zum Opfer gesellen ist , ergeben die Vor «

ge schichte de » Morde » und seine Begleitumsläns « . Durch
anonyme Anzeigen und durch fortwährende Drohungen
von deutschnationaler Seite war Paasche bereits gewarnt
worden und wußte genau , wa » ihm bevorstand . Sein Gut
Waldfrieden liegt etwa 18 Kilometer nördlich von der Bahn -
sta ion Kreuz . Der Weg nach dorthin führt zum größten
Teil ourK dichten Wald . Fn den letzten Wochen vor dem
Mord war es mehrmals geschoben , daß der Paasch « durchaus

ergeben « Kutscher seine » Gute » , Christian Hu st , auf der Rück »

fahrt von der Bahn , di « wegen der Abfährt der Züge meisten »
in den Nachstunden erfolgte , tn besonders krittscher , völlig
verlassener Gegend von bewafsneten Zivilisten angehalten nnfi
durch Drohungen nach Paasche gefragt wurde . Außerdem be -
merkte Paasch « selbst auf den Fahrten von und zu der Bahrt
daß er im Walde stet » von Bewaffneten verfolgt
und beobachtet wurde . Sl » er zwei Tag « vor seine »
Ermordung in Gesellschaft de » Kunstmaler » Lars , der sein
Gut bewohnt , sich wiederum zur Bahn begab , um nach Berlin

zu fahren , wo er geschäftlich zu tun hatte , beobachtetem sie, wie
ein Mann sie fortwähre d miteinem Feldsteche »
visiert « . "

Kirsch führt dann weiter au » , daß Paasche unter dem Tin »
druck dieser Geschehnisse stand , er wußte auch , daß er auf der

Todesliste der Ge ge n revotu tt on verzeichnet
war , die vor dem Kapp - Putsch herausgegeben wurde . AI » er kurz
vor dem Mord von Berlin zurückkehrte , bestellte sich HanS Paafche
den Wagen nicht zur Bahn , sondern er legte den 18 Kilomete »

langen Wog außovhalb der Fahrstraße durch den dichten Wald zu
Fuß zurück . Er kehrte untcrweg ! bei befreundeten Leuten ein ,
diese waren über seinen erschöpften Zustand erschreckt , und Paaschs
erklärte ihnen , daß er sich nirgends ckfe hr zeigen dürfe ,
denn er werde verfolgt . In unmittelbarem Anschluß daran wurde

Paasche ermordet .

Herr Max Kirsch wckhnte am Pfingstmontag alS Zeug « de »
militärischen . Untersuchung " bei , die von einem Krieg » -
gerichtSrat geleitet wurde . Zwei auf der Terrasse befind -
liche Soldaten wurden Herrn Kirsch als die Mörder bezeichnet .
AI » Herr Kirsch aus die Leute zuging und ihnen ihr ruch lose »
Verhalten klarmachte , zeigten sie eine große Berstörung . Sit
wurden aber von dem KriegSgovichtSvat , der auffällig für st «
Partei nahm , beruhigt .

Die Ermordung Han » Paasch «» ist also ein neues Glied in
der Kette der politischen Mordtaten , die im letzten Jahre von der
Gegenrevolution verübt wurden . Die Feststellung , die der Rechts »
a nw alt Dheodor Liebknecht im Lödetbour - Prozeß «nachte , daß
in Deutschland eine Mörderzentral « bestehe , die sich die Be »
seitigumg van lanksstehenden politischen Führern zum Ziele gesetzt
habe , wird durch einen neuen Bewei » erhärtet . Hans Paasch «
wird nicht da » letzte Opfer dieser ruchlosen Gesellschaft gewesen
fein . �Ueberslüssig zu sagen , daß auch dieser Mord ebensowenig
eine Sühne finden wird , wie die Abschlachtung von Rosa Luxem »
bürg , Karl Liebknecht , Kurt EiSner , Gustav Landauer , Leo Jo »
g sches , Dorrenbach , der 82 Matrosen , der „ Vorwärts ' - Parbnnen -
türe , der vier Spandauer Arbeiterführer und all der anderen
ungezählten Männer , die bisher von dar Mörderzenirale p' atv
mäßig um die Ecke gebracht worden sind .

* * »

Von einem Arbeiter aus Wiesentbal wird un » zu der Eö
mordung Han » Paasche » noch geschrieben : . Han » Paakche wa ,
«in Mann von Herzensgute , die ganzen Arbeiter in Wiesentha !
und Umgebung hielten ihn in sich geschlossen . Er stand jedem
mit Rat und Hilfe zur Seite . Und weil er da » tat . mußt « er
von der Welt geschafft werden . Aber in un » wird er weiter
leben , sein guter Geist wird Erben finden . Die Truppen , die
da » Gut PaaschcS umstellten , wurden von dem Oberleutnant
K r a p geführt , der vorher eine Ansprach « an sie hielt . Dann
wurde auSgesck ' wärmt und das Schloß umstellt . Alk Paasch « vom
Baden zurückkam und die Soldaten sah , sagt « er : » Was ,
Militär hier ? " und wollte umkehren . Es wurde sofort auf
ihn geschossen , und Paa ' che blieb auf der Dwlle tot liegen . BÜ
der Durchsuchung der Wohnung Paasch « » wurde außer setnnn
Jagdgewehr nichts gefunden . Di « Soldaten nahmen aber di «
Wahlliste für die GemeinderatSwahien mit , wobei sie mit
bezug aus die darauf vermerkten Arbeiterkandidaten sagten :
„ Die holen wir uns alle noch . " Auch bei dem Förster Kraus ,
wurd « gehaussucht . dabei wurden ihm aus « in « offenen Kassett ,
» 0 Mark gestohlen . >

Die braunschwaigische AolkSvcrtretnng . Der neuaewählte
Landtag deS Freistaates Braunschweig tritt am Dienstag , 8. Juni ,
zu seiner ersten Sitzung und zur Regievung »büdung zusammen .

Nniformverbot tm besetzten Rheinland . Die Interalliierte
Rhcinlandskommission hat am 8. 5. 20 eine Verordnung erlassen ,
wonach es deutschen aktiven Militärpersonen , Angehörigen der
Sicherheitspolizei und sonstigen militärischen Hilfstruppenteilcn
beim Aufenthalt in den besetzten Gebieten nicht gestattet ist ,
Miliiäruniform oder wesentliche Teile militärischer Bekleidung
und Ausrüstung , sowie militärische Abzeichsn zu tragen , es sei
denn , daß sie «ine besondere Erlaubnis der Rhein . andökommission
oder der Armeekomw �anten besitz - n. Die Verordnung ist aw
lg . Mai in Kraft c eicn .

Die tschechischen sozialistischen Parteien baben im Abgeord ,
netenhauic die Trennung von Staat und Kirche beantraa » .



Ksssersnz der norweglsHen Arbeilerparlel .
Boykott über Horchy - llngarn .

( Elgen « r Drahttericht der . Freiheit ' . )

Kristiania , LS. Mai .

Die Landeskonferenz der norwegischen Arbeiterpartei , welche
hon , 22. »bis 26. Mai tagte , verwarf mit allen gegen
7 Stimmen einen Antrag der Rechtssozialisten
auf Austritt aus der III . Internationale . Die

Landeskonferenz nahm folgende Resolution über Ungarn
an : Die norwegische Arbeiterklasse hat mit grötztem Aorn die

Nach . icht über die Grausamkeiten der ungarischen Weißen Horden
empfangen und spricht ihre tiefste Abscheu vor der blut .

triefenden ungarischen Bourgeoisie aus . Die Regierungen , die
die Verbindung mit dem russischen Arbeiterstaat , der für seine
eigene und die Freiheit aller Völker kämpft , abgebrochen haben
erhalten zur selben Zeit die Beziehungen mit dem ungarischen
Henkerstaat . DicS zeigt besser als anders den internationalen

Charakter der sozialen Revolution . Ueberall ist der Kampf der .

selbe . Die Landeskonferenz ersucht alle norwegischen Arbeiter -

organisationen den strengsten Boykott über Horthn -

Ungarn zu verhängen . Kein Arbeiter darf den Hen -
kern seiner Klasscnbrüder Hilfe leisten . Die Landeskonferenz
erklärt sich mit der unterdrückten ungarischen Arbeiterklasse

solidarisch und sendet ihre herzlichsten Grüße an die kom -

GUiiistische Partei Ungarns .

tte U lkerksks .
Zu unserer Feststellung , daß die Pinkerton - Tesellschast nicht »

Wei�r ist , als eine d. ikappche Organisation der früheren anti .
bolschewistischen Vereinigung , macht der . Vorwärts " jetzt noch
einige Ergänzungen . Er weist darauf hin , daß diese Gesellschaft
von Spitzeln und Pvodoka teuren , als ste noch unter der anftbolsche .
wistischen Flagge segelte , vom Minister de » Innern die Genehmi -
gnng zum Sammeln von Geldern erhalten hatte und daß ste ei «
Aachrichtenburrau großen Umfang ? unterhielt und in dauernder
Verbindung mit der politischen Polizei der Regierung stand .

Ttt . . Vorwärts ' schlägt sich mit diesen Feststellungen , die frei .
Rch den Tatsachen entsprechen , selbst inS Gesicht . Wir haben im

Verlauf des letzten Jahres dauernd auf die Tätigtest der anti -
bolschewistischen Vereinigung hingewiesen und dasselbe behauptet .
was der „ vorwärts ' jetzt als groß « Neuigkeit ausgibt - Damals
wurden die RegierungSspitzrl und die von der Schwrrindustrl , an » .
gehattcnoii Provokateure der antibolschrwistischen Bereinigung vom
„ Vimoärti " in Schutz genommen ? er bestritt da » Bestehen einer
SpitzelSrgamsatton und bezichtigte un » der Lüge . Bei dieser
Gelegenheit mochten wir auch noch bemerken , daß die Pinkerton .
Gesellschaft in ihrem Hauptbureau , Oranienburger Str . 67 , sich
unter dem Namen �« utsch « WirtschaftSstell » ' eta >

hlierj ha�

vaa des MtellsMamls .
Du » « ! einen unlängst gefaßten Beschluß de » Preußi »

Ken StaatSministeriums ist der Streit um den Mittel -
rdkanal zwischen Hannover und Magdeburg zugunsten

der Mittel link entschieden , nachdem von sechs BezirkLwasser -
straßenbciräten fünf und der Gesamtwasserstraßcnbeirat fast ein¬
stimmig für die Mittellinie eingetreten waren . Sie hat den Vor »

zug , daß sie den Osten und Westen auf dem kürzesten und
billigsten Wege verbindet , wobei sie teilweise wenig be -
bölkerte und entwickelte Gegenden durchschneidet , während die
Endlinie « inen längeren Weg macht , einen größeren Höhen -
unterschied überwindet und mehr Schleusen hat , dafür aber eine
reichere und entwicklungsfähigere Gegend erschließt und Sachsen ,
Thüringen , Anhalt , Brnunschweig den Anschluß erleichtert . Die
Vorlage wird in allernächster Zeit dem Preußischen Landtage zu -
gehen und wahrscheinlich sehr bald verabschiedet werden ,

Wilsons vorfchkag , wonach Amerika da » Mandat über Arms »
inen übernehmen soll , wurde vom Senatsausschuß für aus -

wärtige Angelegenheiten mit 11 gegen 14 Stimmen abgelehnt .
Millerand wird am Freitag bei der Debane über die von

Deutschland zu zahlende Entschädigung die Vertrauensfrage
stellen .

General Magin Generalgonvernevv Air Elsaß - Lothringcn .
Wk versankt , wird General Magin zum Generaikommissar von
Elsaß - Lothringen ernannt werden .

Italien beschlagnahmt die kc mm ende Ernte . Die italienische
Regierung hat die gesamte Getreideernte von 1! >26 beschlagnahmt .

GewsrffchafWes .

Beilegung der Streitigkeiten im Bankgewerbe .
Am 26. Mai 1920 haben im Reichsarbeitsininisterium unter

Leftung des Ministerialrats Dr . Sitzler Berbandlungen zwischen
den Spitzenverbändcn des BankgewcrbcS stattgefunden , die eine

Nach berühmten Vorbiwens .
Herr Eugen Ernjst hat , nachdem er zum PoÄz . PWtdcmchtzt

von Breslau ernannt worden ist , den Angehörigen des Bert ine «!
Polizeipräsidiums seinen Dank in folgender Bekanntmachung auS <
gesprochen :

„ Es �drängt mich , nachdem ich. zum Polizvi Präsidenten voft
Breslau ernannt worden bin , allen Ber . mtsn , Angestellten und Ap«'
heitern des Berliner Polizeipräsidiums n » d des Landesvolizeie
bezirks Berlin meinen aufrichtigsten Dank für die treue Pflicht «

sind Aufgaben an mich horangetreton , deren Erfüllung mir nur
möglich war «durch die Hekfe , welch - die AngchSrigen der Behörde�
mir haben zuteil werden lasten . Ich habe in . dieser . Zeit die Vor? !
züge einer treuen und gewissenhaften ' Bcamicn ' ' chaft keimen und
schätzen gelernt und werde in Dankbarkeit die in Berlin gosam «
meiten Erfahrungen in meinen neuen Wirkungskreis überneb . ne . i . '

Ernst hat es seinen Vorgängern gut abgeguckt ; er haudell
nach alten Vorbildern . Erst bbdankt er sich persönlich und dann
nochmals öffentlich . Wie «in Vater von seinen Kindern sich der «
abschiedet , so geht Herr Ernst aus seinem alten Wirkungskreis «

lassen . Auf Grund der Verhandlung hat der ReichSarbcitSininister
den Parteien eine vorläufige Regelung vorgeschlagen , in der die
Gewährung besonderer Teuerungszulagen mit Wirkung vom
l . Februar 1920 an und die Aufnahme neuer Reichstarifverhand -
lungen in Aussicht genommen ist . Die Verbände haben sich bis
zum Sonntag , den 30. Mai 1920 , zu dem Vorschlage zu erklären

Wie man Vertrauensleute maßregelt ! Die bekannte Firma
„ Loh mann - Kneifer " , Potsdamer Str . 134a , hat den Ob -
mann des Betriebe » fristlos entlassen , weil er angeblich den Che? ,
Herrn Lohmann , belogen hat . Man höre : Die Arbeiter und
l . ngcstellien der Firma chatten mit großer Majorität gegen
2 Stimmen beschlossen , am 1. Mai die Arbeit ruhen zu lassen .
Dieses Abstimmungsresultat wurde Herrn Lohmann durch den
Obmann mitgeteilt . Auf die Frage des Herrn Lohmann , ob
denn in anderen Betrieben gearbeiiet wird , antwortete der Ob -
mann , daß der weitaus größte Teil der Arbeiierscfcast am 1. Mai
nicht arbeitet . Diese Antwort soll nach der Auffassung des Herrn
Lobmann eine bewußte Lüge des ' Obmanns gewesen sein . Herr
Lohmann scheint am 1. Mai geschlafen zu haben , sonst hätte er
sich auf der Straße überzeugen können , daß fast die gesamte
Arbeiterschaft sowie Angestellten und Beamten frerten . Wir
hoffen indes , daß der SchlichtungSauSschuß . den der Obmann an -
gerufen hat , Herrn Lohman darüber aufklären wird , ob man
dt « gewählten Vertreter der Angestellten so ohne weiteres maß -
regeln kann .

Nitti kih verfchiednng der Spaa - Konferenz . Nach ZeitungS -
tneldungen erklärte Nitti in der Mittwochssitzung de » Ministerrat »
bei Vechandlung der Frage der Einberufung der Konferenz von
Spaa , daß er für die Verschiebung der Konferenz auf den Monat
Juli sei . Er glaube , daß dt « Alliiert «« sich seinem Wunsche an -
fließen würden .

Arbeitsdisziplin in Rußland . Au » Moskau wird gemeldet ,
taß Deserteur « au » der Arbeitsarmee mit Gefängnis auf die
Dauer von 2 Wochen bis 6 Monaten bestrast werden . Bei

ernsteren Vergehen gegen die Arbeitspflicht sollen die schuldigen
Personen vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

Pazifistrnkongrcß in England . Am Donnerstag ist in Ports -
mouth unter Beteiligung aus fast allen Länvern «>n« Konferenz
der Vereinigung für irnernationale » Recht eröffnet worden . Di «
beiden deutschen Berlreter , die ein « Einladung zur Konferenz an -
genommen hatten , sind noch nicht eingetroffen .

Das gutbesetzte Hotel „ Prinz Albrecht " .
Dom Verband der GastwirtSgehilfen wird uns geschrieben :
. Im März d. I . sah sich der Betriebsrat des Hoiei » . Prinz

Alb recht ' durch drohende Pcrsonalentlassungen veranlaßt , beim
D« mobilmachungSkommissar wegen der Besetzung de ? Hotels durch
das Kriegiministerirnn Einspruch zu erheben . Das Demobil -
machung Samt bemüht sich , und siehe da , da » Reichsschrtzamt , daS
wahrscheinlich hier zuständig ist , erklärte , hieran nicht » ändern
und weiter « Entlassungen nicht verhindern zu können . Die Ge -
Heimräte haben wieder einmal wunderbar zusammen gcarbeit - t .
Fünfzig Schritte vom Hotel befindet sich das seit zwei Jahren
lecrstehnd ? Palai » Prinz Albrechts .

Das KriegLministerium hat zirka 70 Zimmer de » ganzen
Hotels inne . Bei der großen Wohnung » - und Hotelnot bleibt es
unverständlich , wie einigen Geheimräten es überlassen bleiben
soll , über da ». Wahl und Wehe von zirka 100 Angestellten den
Stab zu brechen . Ein Kontrakt besteht im Moment nicht . ES
würde den zuständigen Stellen ein Leichtes sein , diesem Uebel -
stand « ein Ende zu bereiten . '

Wir finden es auch sonderbar , daß man Häuser , die Wohn -
zwecken dienen , für Bureauräume beschlagnahmt , während solche
noch — wie das leerstehende Palais bctveist — genügend zu
haben sind . Wagt man sich etwa an di » hochgeborenen Herr -
fchafien nicht heran ? .

Eine Ente .

Sine fette Snnte verbreitet dt « Deutsche Parlamenti - Korre -
spondenz . Sie teilt mit , daß aus unlerrichtetcn Kreisen verlaut : .
daß zum Oberbürgermeister der künftigen Siadtgemeinde Berlin
in erste : Linie Herr Philipp Scheidemann , zur Zeit Oberbürger -

meister in Kassel , in Aussicht genommen sei . Seine Wahl fände
auch bei den unabhängigen Sozialdemokraten Unterstützung . Diese
Nachricht ist der HundStagShitze zuzuschreiben . Ersten » müssen
die Wahlen stattfinden . Daß . die Freunde bei Herrn Scheide -
mann in Berlin Haare lassen werden , wissen sie selber am besten .

Und wa » die Unabhängigen anbetrifft , so können wir heute
schon sagen , daß niemand im Traume an Herrn Scheidemann
denken würde . Scheidemann weiß übrigen » sehr genau , baß für
ihn in Berlin die Trauben sauer sind .

Ein furchtbarer Verkustl

Ein BoitSungltick , dem ein Brautpaar zum Opfer fiek ,
eignete sich, wie erst jetzt bekannt wird , vorgestern abend auf de ?
Unterspre «. Ein 26 Jahre alter Kaufmann Ewald Langenbruch
aus der Hochstraße 98 zu Hagen weilte mit seiner Braut , einent
Fräulein Paula Oebel aus Hagen über Pfingsten bei seiner
Schwester in der Darmstädier Straße zu Besuch . Vorgestern
unternahm da » Paar eine Bootsfahrt auf der Unterspree . Aia [
die Ruderer unter der Eisenbahnüberführung am Bahnhof Belle «
vue die Plätze wechseln wollten , kenterte daS kleine Boot . Beid�
fielen in » Wasser , gingen gleich unter und ertranken . Die Lei «
chen sind noch nicht geborgen .

Volkshochschule Neukölln . Reihe 23. Der nächste DuSslu�
findet am 30. Mai nach dem Botanischen Garten statt . Treis «
Punkt 9 Uhr vormittags „ Unter den Eichen " . Ausgang . Babnliof
Botanischer Garten . Der am 13. Juni siattfind . - nde Ausflugs .
geht nach Tegel und nicht nach Grünau . Treffpunkt Schloßstraße «
Endpunkt der Straßenbahn . — Am Freitag , den 28. Mai , 8 bii ?
1410 Uhr, wird Dr . Stillich im Anschluß an seine Einführung igf
die Naiionalökonomie noch vier Abende über eine gerade jetzt seyn
aktuelles Thema , nämlich . Llhcorie der Produktion " sprechen , un ?
zwar im Realgymnasium , Kaifer - Friedrich - Straße 203 —216 . —<
Einzelkart : « zum Preise von 1 M. je Abend sind bei dem Schuhs
Hausmeister erhältlich .

Voraussichtliches Wetter fltr Berlin und Umgebung .
Berlin und Umgebung ein wenig kühler , veränderlich , übers

wiegend bewölkt mit wiederholten leichten Regenfällen uns
mäßigen westlichen bis nordwestlichen WindeNj

Aus ta » Scuieiudeleitu .
AbkcrShof . Die vom Lebensmittelamt hekausgeyebene Mkar

schließt bei einem Umsatz von 2 254 660 M. ( vom 1. 10. 19 bis
31. 3. 20) , nachdem die übernommenen Schulden von 146 300 M.

gedeckt wurden , noch mit einem Reingeavin von 61319 M. ab «
Sicher «in Beweis girter kaufmännischer Leistung . Beschäftig ?
werden vom Leben Smittelamt TE Personen . Eine Sackiverständiaens
Prüfung , die durch Anzeige der Geschäftsleute cherbeigeführtj
wurde , stellt dem LebenSmittelamt da ? beste Zeugnis ans .

Rechnung wird allseitig als richtig anerkannt . — Für dieOuäkcr «

speisung werden 3 6 000 M. zur Unkostendeckung bewilligt . — De »
Kohlen stelle wird ein Kredit von 100000 M. erteilt . — Die Ein »

führung zwangsweiser Spielnachmittage für die Schuljugend�
wird abgelehnt . — Die Straßenbenennungen der neuen Siede -

lung , die durchweg der neuen Zeit entsprechen , werden gen eh /
migt . Auf Antrag Preißing soll die zwstänoige Kommission zu ?
nächsten Sitzung auch für verschiedene OrtSstrcchen . neue

nennrmgest Vorschlag bringen .
1 „ )

Ans de « SrttsÄWMe « .
Ivc Distrikt , 1. Abt. . Bezirk LSS. 2. . 8. und 6. Abtollung : (bei?

meinjain « Mitglied « roersammlung heut » adend 7 Uhr bei Büttn,el2
Schwedter Strohs 28. Tagesordnung : Ausiisllung der Kandidaten�
Stadt , und Bezirksverordnetsn . Ohne MiipUedsbuch kein Zutritt .

12. Tlstrlbt . Sonnabend , 23. Mai , Sitzung der Frauenarbelttze
Kommission bei Esch, Hochmelsterstr . 29.

llharlottenbueg . Sonnabend , den 29. Mol , abend » 7 Uhr , Mit « ;
gllederversammlung im Volkshaus� . Rosinensir . 4.

Neukölln . Bezirkooersammlungen : 16. Bezirk " . Morgen abend
7 Uhr bei Pichnik . Okerstrahe . — Marxen gras - ZInaMatlusrbraltring
In N<ul >ölln . Di « Dezirbsfithrer werden ersucht , heute und morgen !
da » Matertal au » dem Part «ibur »au abznbalcn .

Lichtenderg . D! » Sitzung der Frauen - Agitaitonokomtnisiion sin . i »!
nicht am Sonnabend , sondern am Dienstag , den 1. Juni , des
Albrecht , Reu » Bahnhosstr . 2, statt . Wir erwarten , daß all » N- «

nossinnen , d! » «nn Sonnabend abend 7 Uhr stattsindrnd » Generolve »
sammlung in der Paikau » besuch «»

Verantwortlich sür die Redaktion : Leo L i e b s ch ii tz , Friedsnam
verantwortlich f d. Inseratenteil : LudwigKomeriner , Karlshorst
Verlagegenossenschaft „Freiheit " , «. G. m. b. H. . Berlin . — Druck den
Lindendruckerei und D- rlagsxesellschasl m. b. H. , Schisfbauerdamm 19.
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Boten -
fraaen
s ' . ellt sofort ein

Spad. Düring
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»teilt ein

RelDlckendoif - ti/ .
SchllllnestraBe 21

Aus erster Hand
reelle dreltl «, Matreltea IM. —. Feldbau »! . 70. —. Chaiselongues
( Friedenstezugi 300. —, Metallbcftsl . , Reforramau . , prima .
«Ilerbilltgsl . \ V. ReilteCke . SW 47. Kslr . bacbslraCa 25.

Hat, Beistand , rlj . Pniri, TiWH«««.
iT' ' �i?, Erl*. TJtasit!-. SirsfiacSes, PrsiKüutsIi».

* ■ f *«/ Landaerlcids . - ai Dr. v. Klrcimauii -
Aiexantaepstr . 4S . ueseiiscir . ( . n TisW8-7. üiisr. Erioir.
Br' hacht . MliT. -. namh. Inrlstew . fanrti | H- lt Vertraienssechenl

aaBanBanaR

M. Distrikt U. S . P . D,

Den Mitflieder « xur
Nacbrlchl . dal unser
Oenosse

Julias Krupp
gesioiben ilt
Ehre seinem Andenkeal

Die Becrdlfnnf findet
am Freimg . den 28. Mai,
nachm . SUT. im Krema¬
torium . Baumscbulen -
veg statt
Prediger gehl nicht mit.

Um rege Beteiligung
«rsucht

Der Vorstand .

Isolierten Kuplerdraht,
Litzen und Waeiisdraiit

kanft hsehstiahlend

IngeniDtröareaa MlleM .
BarUa W 9, LlnketraSe 10.
Tel. : LUUow 3705 und «118.

für die Abeop - Freiheit
mü»«; ea »filtßKleo « bis
10 Uhr vorinutses .
für den durftunorfoudco
Ta}£bis4üiirnaciifn . .

bei der üxpedltloii Schiif -
booerdaram 1«elnßeHcfert «<»' n

erstem ©- u . JlpüliQndrihSe . Rsin UefeersM-Zigera�
blank und umsponnen , jedes Quantum , kaufen hüchstzahlend j o. sv. 1. 20, ILO. 2. — M.

BeiMini

Annahme
In allen Speditionen des

Verlages »LEIHE WEISE «
Qeschfiktsstcile :

Berlin NW 6, Sch fiOauer -
dORim 19

Das Uebcrschrlttswort 2 — M. . Jede » weitere Wort im Text I . SO M. netto ,

Stellenccsuche ; Ueberschrlltswort 1. 80 M, Jedes weitere Wort Im Text l — M.

NiPel

C • i « gcnh » ilaU &ti . ». Klei¬
de rspi ude. Vertikos . Trumeaus .
engl , neitstellen , moderne
Kbchen . Sofas . Ruhebetten ,
Schreibtische und game Wirt¬
schaften verknuft preiswert
Ooldmanw , Danslger Str . 30.
Chaiselongue » . UfV — bis
( 00, —. Mttallbclten 250, — bia
2000, —, weise Schlaflimmer
Melcka . Augustslr , 32a. Qugb.

TatsHchliCh rrerkanfe
Stubcaelnrlehtnn « mit Sofa und
KOche nur 1995, 2002. 3210 M.
Oedlegene Schlafzimmer 2210.
3746, 0015 Mk. Mdbelschaia .
Brunncnstrafie 160, Eingang
Anklamer SiraSc .

V e r k It u f e

Genossen , Sie sparen
200 Mark und noch mehr bei
Ankauf eines Anzugs bei
Burgher , Bn' tzer Straße 20,
vorn If, Hochbahn Kotf ' user
Tor Reinwollene Kamnwrn -
anzflge , Cutnways , Cover¬
coats . gestrciile tio�en, stets
große Auswahl . .
Ö ardine « verkauf Fe . ster
65 Mark . Tüllbettdeckea ,
Stores . Diwandeckca , 3eu -

GarJinenvcrhat ? . ? Deutsch .
Landsberger Straße 13.

Garclinenll kaulen Se
erfahrungsKemifB reell und
pre swert nur im Spezlalge -
schöft Solange noch unsere
alten Warenbcsiilnde reichen .
offerieren wir Gardinen
( schmale Ware ) von 35 bis
65 Mark . Dreiteilige abge¬
paßte Gardinen zu 66. —, 85. —,
100 . — Mark und mehr sowie
fastmelerbreitc Schalgardinen
105 Mark, ferner reiche Aus¬
wahl in Stückware , Meter zu
5. 9. 13, 15 Mark und mehr
Extraangebo . in hocheleganten
Ktlnstlergardinen , weiß und
buai , Marras 175 bis 350 Mark
sowie Halbstoies . Langstores ,
Portieren und Tülldeckca au
Engrospreise i. Verkauf an
Private und Wiederverkünfor .
Seltene Gelegenheit ! ! Vor -
zeieer erhält bis 31. Mai 61
Rabatt ! ! Gardinen - SpezIaU
haus Köpenicker Straße IUI,
ii . Etage ( nahe Jannowitz «
brflcVc) .

Clardinen , Stückware .
Tons . er 45 Mk. , Schaigardinen
73 —, Künstiergardincn t?S. —.
150. —. 175 — aufwärts . Gr. Aus¬
wahl inTüllbettdecken . Btores ,
Portieren , ferner Steppdecken ,
Tiscimecken , Diwandecken ,
Icppiche usw. konkurrenzlos
billig . Gelefenfieiiahäufe
Oonnannstraße 1 - ( Ecke Wein -
meifiteiStraBe, ' , _

Vv ä &c b c c i : ik aui ", harz .

Selbstsetertlrte bessere
Anzüge , auch Mail, spoubilllg ,
Russ , Wllhelmstr . 40». Koch-
straRsnccIre .

Brunnen . Sauger . D aht -
gef lacht . Handwagen verkauf -
lieh l . lchtenberg . Pfarrstr . kB.

Bettstelle , gut erhalten .
zu rerkauien Burgstr . 14,
Hol ptr ,

Klappwatton verkauft
Werner , WelCcnseo . Leltder -
»tr . 28, Qucrgehgude .

Sunilsht . 330 Or. 1030.
Mehncrt , Koitbussr Dimm 7,

KüQfgesuche

Zahncebigie . Piatin ,
Oo dbruclt und ällberbruclt .
Edelsteine , Schmuclcsackea
häuft Edelnetallschmelze ,
BlumenstraB « 3k. _

Üoiabruch und Silber -
bruch . Uhren , Werlsachen kanft
böchslzahlanü Schubert , Buer -
waldstrahe 53. _

( iraminophonpfittten
auch zerbrochene kauft hbehst -
zahlend Stephan , Neakölln .
Isarstr . 12. am Raihaus .

FelllOf , ' Aebelbeschlag etc -
tüchstzahlend dauernd Noak ,hüchstia

Dron ' holmcrsfr . 10

Lelm kanft stets Slebold ,
Blumer . rtraBe 74.

Schellack . Leim kauft zu
hfichsten Tagespreisen Bilier ,
Bändels tr. 14, v. IV.

Konkurrenzlose HSchst -
preise f. Spiralbohrer . Schmir¬
gelleinen . Holz- , bchlok - und
Maschinen - Schrauben . Feilen ,
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen etc. Anders ,
Qr. Frankinrler Str . 101.

SpiraUiohrer . Werkzeugs
und SchinirgeMelnen kauft
Werkzeughaudlung , Luisen -
nter 18. _

'

Splralbo ' trer . Schmirgel -
leinen , Qewindehohtcr , Natur -

n
5,

stahl . Feilcn kauftlnden I ' üstcn
Jungnick , PrinzenstraBe
Mnrllzpiatt 143 18.

_ _ _

StsfrvKolirerl kauft zu
konkurrenzluseu Preisen Alioff
inbltekf . Kommfludan ' f ustf . tkf
sSPääbohrerf SohmiVfei -
teiuen . Feilen , Werkzeuge und
Moicre kauft zu konkurrenz¬
lasen Preisen Maschinen - u.
Werkr' eogs ' erlrieh , Slckinaeu -
Str . 80. ( icke Reu. saKtraCe .

Splrolbohrer S S. . kuuiscf »
.l.'.U' . kauft V. achek , Neukailaj
Baiser StraBe 74. 4- 6. J

Schnei Fr ü [ bonrer , utw
kauft tu hächsten Tage «
preisen Morgenstern , nn *
Llchtenherg . Okftncrstraßo 13J
Ah- S.

_ _ _ _ _

d
" " Röchntpreido für n««i
Spiralbolircr , Schmirgellelneiv
zahlt Schmidt . Kiipenicknl
Strafte 93b, Stadtbahn Jaunaj
vrittbrfoko .

Kusenauer .
Splralbohrst . F. lleu . Fräse «
Wetkseugc . SchmirgellelneoJ
Holz- , Sc' uloB- u. Muschinenl
Schrauben low . Vflirel. Etoscbd
Magnete u. Boschke ' zsn kautz
dauernd ledea Posten
hfth - . ten Proisen Zignn
ecschift Quhcner Strafte
Tel. Kgstdk 3778.
« ■ » ■ fsininaizmmwiw —A

; üBterrlcht j
fcnmu. .. " . i . avMznuaHn

Richtirt . i UeataeH
sprechen , nefttefbiji lehrt Frj
wacase . nc abends orfalircnej
Sprichlehror „Pustiagarkatlj
497" siticiuostamt C2.

1cnt 1a. s 3 <i r. gs s ac he i: .
Militärstitfel ( neu) kauft ,



DeffekMche BekanntmachnnT .
D« r WaLkauZschuß für den NcichStagSwahlkreiS 2 ( Berlin ) hat in seiner öffentlichen Titzuna vom

�e�tiLZN Tage folgende rechtzeitig eingegangenen KreiSwahlvorschläge zugelassen :

TU de» eoaiattemnhattfcrttn Partei Deutschland «.
B- werber find :

l . L- Wrcm«, Lua ». Stadtnersrineten - orsteh «, Berlin ,
PiirnlerjZftr . i! lt .

L. Z' rsur - ä�uch, «lara , (ted. Sei « , Schriftleiteri «, Berlin -
Sritz . Scniicwann ' tt . 32«-

2. ffifi ff . Stich. , GekchilfiefLbrer , Berlin , Krsuzberailr . 24.
4. ' . ,i!, Nobert , Teidfininifift , «atlaliotft bei Berlin ,

®iisuftc - S"iKtJila - 6: c. 20.
S. a; K- cc , Biot ?, Etudirat . Verlin , Michseltirchvlaj » 13.
«. S. ' zleael . gitedrich , SefSiäfief . , Berlin . Thcmrfiueftr . 17.
1. r - , SRatäm , ©omcriWcftocngeitelite , Berlin , SateK -

1, Remeler Ltr . 16.
8, Ssierü - c , Br . Aisred , Lnzenirnr , Berlin , Ltmunon -

duntcnitr . ra . •
K. "Bnfreit ! , Adolf , SeftetSr , Sichtendem , RoederiK . 159.

w. (•' •rnnefeS), SDlax. vbrrpostaMent , Lichtenba . » SchettK ». 1.
n . Leinrich . Lcdrer , Berlin , Senefelderstr . 7.
Z2. Rüben , Ernst , Land . chier, Berlin , Uöthencr Str . 17.
1' . v- Batt , Lieedeth , Lebrcrin , Berlin , Tnborstr . 23.
14. A i�. >5, Arikur , Bolizeioberwachimeister a. Dv Berlin ,

üöariendurger Str . 24.
tö. Echterbelker , Max, Obcrpostfchoffn . , Berlln , Cprenzrlitr . 21.

H, Der ilentrrnnssarteie
Bewerber stnd :

l t . Dr. MoxlmMa » Pfeiffer , Generolfefreiiie und Abze »
ortneter ?.>!r Nationoloerfrmmlnng , Berlin , Roonstr . Ii.

1. Einhard SchLndorn . Kanfmnnn , Neukölln , Sobrechtftr . KS.
2. grfrf Trr ' fert , Arbeitersetretar , Neukölln . Lobrechtstr . 49.

: i . ; V" u Muri « SeSberger , vercbel . «ebeimrut . Berlin ,
Am ' ughuu » 2.

t . Do. Stift . Said ? «der , Pfarrrr , Berlin , Perlederaer Str . 1».
ei. 7iino ron Rcdbinder . Rechtoanwult , Berlin , Scharn -

norststr . 22.
7. ' 2r. ttorl Lnmmerich , Lehrer , Berltn , Sseibenweg 24.
.!?. grnu Theresia Mucke, Ehefrau , Eharlottenbg . , Äirchul . 4.
' S. Friedrich Lana «, LandgertchtefeKeiär . Berlin , Berlllngerte

Sedemonnstr . S.
W. ikarimilian Niedel , Gerrerrschaft - flkretilr , Berlin , Brom »

bcraer Sir . 9.
' fl . Zohanne « Stör , Maoistratebureauafli stellt . Berlin , Rns -

kauer Str . 49.
12. sfrl . Ailianie Bock, Kontoristin , Berlin , Richthofeustr . 83.
1". ' . loh. Brirzer , Postauohelfer , Bln . - Schö »«berg , Golhstr . 17.
14. Hermann Earrazi », Rkgierling »- und Bmital , Berlin -

fftiahtnan , Kaiser - Allee 81.
S. Hermann stur ?. Schlaffer . Berlw , Dpuclncr Sir . 8.
« . Karl Tie ick, gahnarzt , Eharlvttenbur «. Aettelbeckftr . 2U

UI. ' ffin Deutschen Demokeatische » Partei .
Aewerber find :

1. charl Atiedrlch « m Siemen », Luzruie «. Der Heinentzof
bei Pnjodam .

t . vnstao Swttinanti , BerbimbworUfeend «, Berlin , fflceifo »
walder Str . 223.■8. Marie Saunt , Dr. phik. , Karleruhe , HIrfchstr . «4.
Ernst Schneider , vbermstr . . Berlin , Am hrtedrichohain 11.

iE. Carl L- ehnina , Stadtrat , BI». . Tile - Wardciiber . t - Str . 8/4.
«i, Dr. L. Enstil . Syndilua , Berlin , Spenerstr . 10.
' ' Aa. ned Möhrle , laufm . Angest . , Berlin , Barfchanerstr . 77.
' 8. Ernst Schräder , Pdli ! >«! wachtm«lster , Berlin , Arndtstr . ö.

. 9. «a . la » illlcke, Ob- rmstr . , Berlin , Kalsor - Wilhelm - Sir . 29.
Iv . Sichert Mroth . Letomotivflihr . . Berlin , Libauer Str . 4.
>11. Lerne . Enalrrt , Berbandoletr . , Berlin , Beusselstr . 44i.
12. Gi- il 5b. ah. Kaufmann , Berlin , Maadednraer Str . 29.
tl . S- r . rud stlanoner . De. phil� Eharldtleuburg , Aug»-

bnraer ' Str . 71,
Bich. Hildehranbt » Tvosennstw , Berlin . Belle - Allianee -
Straha SZ.

Heemaitn Redenennlna , Oberoostschaffner , Silederschön -
h Ulfen, Panl - Froncke - Str . i!,
C i : ta *b Necken, Kaufmann , «ewerlschaftdbeamtetr . Stell »
toll n. Donau ftr . 94,7«.

IT, De , Seutfcheatlonalen »olkopartet .
, Beeoerber stndl
L, Laveerenii , Wilhelm , Regierung »- und Baurat . R. d. R. ,' Berlin - Halenfee , Ioochim - Fr - edrich - Str . 12.
i . Bericht , Emil , Stadkrat . Berlin . Curhaoener Str . 18.
A. idel, Ulril «, Oberlehrerin , Bln. - . Sälenlr «, SefeilerBt . lS

Ä. Nstff - r , Paul , Arbeiters ekr. , Berlin . Johanniterstr . il.
ii. BruilH Ernst , Hauptmann «. D, Eharlotteabura ,'

itiiferdamm «2.
ch. Liibveln , Hertha , Hauofrau . Srnnevalb , Bnndfchuhstr . Tb,

;■ mm. Anton , Buchdcusterclbcstr - r - Bettln , Am Rritb -' riTehaw ÜE
S. Sllwer » Wilhelm , Inaenlonr , Berlin , ehansteestr . 42.
9. Saedicke , Octooia , rclegrophenoeamtin . Frieienem .

. gregeftr . ?4n l ,
w. c ' erlein , Carl . Schuhmach erobermeister . Berlln , All -
[ Moabit 153.

Slnae , Paul , «rtmeat , Berlin , llnter den Linden A, >
Hellt . Paul . Pfarrer . Berlln . Mosterstr . «5. 97.

v, D« , Deutsche « P- llepaetet . t «
, Bewerber stnd :
it . « ilhelm Kahl . IlnloerfttlltaprakeAmd ivchlk »
s Wiiir . ersddrs , Kaifer - Alle « 28.
' ist £- . »« oon Siamner . Verdandahtrekw », Berlln . stönlaw »

Ai- oniiastr . 47.
V. Wi! ! ! - Benecke , Stadtrat , Oderleh - er , Berltn , Burmstr . 88.
4. L. b iäg Rüdiger . Telegraph , agehllstn . Berlin . Schön »

E-
'

b. 4

Berlin -

häufet All - e 149,
ti . Wil ' >

— - -
loelm Kluhn . Arbeiter , Berlln , Rathen « » « Str . 80,

Adi' it Brunnenbauobermeisier . Berlin ,
, Lniscnplast 11.
7. ff ' fi Lentl , Libldffermeist «, Berlin , Savelberg « Str . Ist
8. Sia - idalene Liibben . Oberin , Betlln , Sptchernftr . 2, Dhz.
0. O TJ Schalldach , Stahtsekrerär , Berll », Dleditschstr . 8».
.1. ' Betret B Mendt, Dtplom - Zngenlenr , Berlin , Schiff .

> bauordamm 8.
stt . DM . Kröpelin . Psarr «, Berlln , De. ffraulTntl « Str . Zst

U. isriedriS ffalkenberg , Dr. med. , Ar,t , Berlin , strant -
fnrter iillee 512.

18. Ostac Drapentin , Lehr ». Berlin , Seoenistr . 1.
14. Derhardt Stohwailer , Kaufmann , Berlin . Wilhelmstr . 7.
13. Elf « ssrobeniu «, Kran . Berlin , Potsdamer Str . 121s,
13. H. NZ von Ennern , Oberoorwaltuitkdgeiichtsrat , Berlin ,

ffriedrich - ZZilhelm- Str . 23.
17. «llflan Etrekemau », Lhndiku », Diu, Berlln , Tauenhien »

straie 12».
Ist Oclar Marehky . Vikr «rmstt . , Dr. . Berlln , Wlandstr . 195.
71. Der UnrihstniitgN ! S»zia ! dea>. »lr «ti >chtn Paetri Deutsch .

larlö :
Betoerb « stnd :

t «aiff Sil 9, Telreiärin . Derlin - N- uwlln . Hasenheid « 75.
2. Emil Eichhorn , piedolteur , Berlin . Langenbeckitr . 9.
2. Georg Ledebonr . Schrittst . . Yerlin - Steglid . Nllhofsphch 8.
st Arthur Cr. fpien , Schriftst . , Berltn - Ziiederfchönhausen ,

Linvenstr . 13.
5. Dr. Julius Moses , v- ,t . Berlin . Wiclefftr . 42.
L. tldolf Hoffmami , Schrjftst . , Berlin . Lange Str . 87.
7. Heinrich Malitihn , Schlosser , Berlin , Wiesenstr . 16.
g. Wilhelm Hoffmann , PostsclretSr , Bcrliil - SchMargendarf ,

stllisdroher Slr . 22.
9. Dr. Siegst . Weinborg , BechtSaniv . , Berlin , Klcsterstr . Wsll?.

10. Richard Mllller , Metallarhetter . Stuligart , Rötestr . 19b.
II . Dr. Paul Horn, Redalt . , Eharlottenburg , Nene Kantstr . 8.
12. Johanna Lndcirig , Buchhalterin , Berlin , Postftr . 20.
13. »»all Kuhllsch , Lehrer , Berlin , Torfftc . II .
14. Paul Eckert. Mechaniler , Berlin . Slolb >sche Str . 41.
16. Hermann Ritter , Uhrmacher , DerNn , Wemeler Str . 8.

VIII. Der Komntunifttfcheu Partei Deutschlands
iSpatcasuStundl ,
Beloerbsr find : _ _ _ _

t Klara Zetlin , Schriflstellerin , Wilh - lmShShe - Iiilenbuch
bot Stuitgart . Post Degerloch .

st Dr. Paul Ledi, Rechtsanwalt , ffranlfurt a. SR. . Zeil 82.
S. Wilhelm Bleck, Narteilelr . , Berlin - Tleglid , Schadenrute 2.
st lörih Heckcrt, ParteifelretSr , Themnch t. Sa. , Anna »

borget Slr . 35.
st Paul Lange , («ewerlschaftSmigestellter , BerNn- Lanlirlh ,

Kaulbochltr . 33.
0. Dr. Ernst Biel
7. Hugo Eberlein ,
st Ölto ssconle . ■.

- - - - - - - - - - - - -
_ , „

«. s-frid Wingnth . Mechaniler , Nenlölln , Elsenstr . 7».
10. Max Zirkel , Tischler , Renkdlln , Lkigandus « 7.
tL Mar Kühl. Ingenieur . Berlin , Rordufer 7.
Ist Bruno PeterS , Schofler , Alt - MönchZwinksl . Post

Ist Jalob �Waicher RebaN. , Stuttgart , Sabolshergerste . Kl.
X. Per Deutsche » ZL- rtschastS . und Arbeltöpart - i

( Nnl' . au. P«rtet >.
Deweröer sind : � . . _ _ . . .

t , ti. ilrnim , Achim. Generaldirektor , Berlln , Pariser Plah 8.
st Holbcr - Eggcr , Kart , lSesch- istSfiihrer der SiedlungZ -

genossenschaft . Schild und Scholl «' , Berlcn - Stcglih ,
Holsteinische Str . 10. . . .

st yensle , Georg , Direktor de« Verbände « der Kredit »
genoflenschoslon »n Berlin , «rohe Lranlsnrtcr Str . 48.

4. Hieronimu «, Georg , Dwelior . Eharlottenbg . , Shbelstr . 10.
s. Walter , Kurt L. . Studlenaflessor , Berlin - Wilmersdorf ,

Pfalzsturge ? Str . 2k; a.
6, Oste�rieth , Dr. , Vorsitzender des Deutschen Arvcct5VundeS .

Rechtsanwalt beim Kammergericht , Berlin , Potsdam «
Privatfir . 121- . _ _ _ „ . . .

1. Rümpel , Dr. Paul . Schriftsteller . Beelln - W. linerSdors .

st �rau�' RllliNng, Lore, ««Nw- Lichterselde - West. gehlen -
hors « Strafl - 6.

XL Tct «ationaldemolrattsche » Partei .
S3eit) erdet sind :

st Rudolf Lebi- iS. Bnchdrnckereibeflh «, »rohnan bei B« vn .

st ���LallicloSN , vberbahnaflistent , DaNn- WilinrrS -

% K?nr-id° Gaschke/ AuitSaerichtSaflistent , Eharlottenburg ,

st xeiiz�lanl' recht, «eneralselretär , Frohnau Hot Berlln ,
Burgsrauenstrahe . . .

st Kcrl Wthell . SiseiibahnaiMieut , BerNu , Knzlerftr . BP.
UDL » « Dentschhannaverschr « Lifte .

lSeweeber Ilnd ! ,_
st Sofef Senrad , ftauimann , Borkihond « de» wem » d «

Hminoi « on « in Berlin , Berlin «JB. 40, Krom- rnizen »

st De!" Richard d. Damm , «echlbanwalt , » « ltn w. 9,
S' nfFlc 35

XlV. De, «letschaftNche « «err »«Iann , « n OertU «. «.
Bewerber sind !

Bückormetster , llharlottendurg . Srtrd »

Entsprechen » den Beflit - nnmger der ZZ 88 und 8t de»
Scichda - ahlgeseke » übendteseu , und zwar — soweit sie ans
»erbundene WohknorschlSg « gefalleii stnd, dem Wahlner -
hans«>! l »schufse , und soweit lie aus Wahluoeschliige ge¬
fallen sind, die nur einem Rerchd- tasLwahlodtschlag arge -
schloffen sind, dem Reichomahlauaschaffe .

Der ?1erbai >l ' »wcihl : >!Sschnd zühlt die im Wahlkeeldver -
ba>! d aus die verbundenen Mahlvorschicige gefallenen Rest -
stimme » zusammen . Ans i« »0 000 in dieser Weife ge-
wonne » er Reststimlnen eniMllt ein weitere : Ahgerrdneten

abgegeben flnb . Del gleichec stahl ror Reflft ' mmt' n «ff
mehreren Krei - wahlvdtsSlägen entscheidet tlber die Reihen »
folge da » Los.

Die bei der Vettechinma der AeftMmmen im Wahl »
kteisterband « richr v- rbrauchien oder nicht betftckflchtigte «
Siek! stimmen werden ihrem Reichswahlvotschlag Sderwicien »

Der Aeichsreahlausschilft zählt die in den beiden Wahl »
kreisen 2 ( Berlin ) und 8 kAotsdam II ) sowie die in dem
Wahlkteisoc . - Hand U iDrandenbiitg I) ans die oben de-
kenmtgegeucaen It «ickswahlvor ' ' Klä«e gesallenen Sieftstlmmen

kih. Diese Site werden de » Kreioioablvotschlögen nach der zusammen und teilt jedem Sieichswahlvorschlaq auf j »
stahl threr Reftsiimmen zugeteilt . Hierbei »leiben jedoch die i 43 000 Zteff stimmen einen Abgeordnetensitz ftu. Ein Rest
«eftsiimmen underllckstchiig ! , wenn nicht mindestens out | »on mehr als 80 900 Stimmen wird Holl « so 000 glei »>
»inen der verbundenen Kreiswahlvorschlöge 80 300 Stimmen geachtet .

Berlin , den 20. Eflai 1620 .

Der Kreistvahlieiter für den Rkichstttgswchhlkreis 2 ( Berlin ) und zngksich Verbsnds «

wahlleiter für den t ) ! kichStagKuiahZk ? eiLverk >aud U — Brandcybnrg l »

( Tob. Dr. 779 «ahl . 29. ) 3 o e h « i n g, Stadtrat .

Bekanntmachung
betreffend die AnslegAng der Wählerliste « für die erstmalige «

Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung und zu den Bezirks -
Versammlungen der neuen Stadtgemeinde Berlin .

Räch der Bestimmung des Herrn leitenden Wahlkommlsjars
sollen die Wählerliften für die erstmaligen Wahlen zur Stadt »
verordnetenversamailung und zu den Dczlrtsverjamintungcn der
neuen Stadtgemeinde Deriin 6 Tage laug , und zwar
vom 3V . Mai bis einschlicfzlich S . Juni tS2Ä

zu jedermann « Einsicht öffentlich ausiiegen .
Dir geben hiervon der Berliner Bevölkerung mit dem

. Hinzuflt -zen Kenntnis , daß die Auslegung an den genannten
Tagen , und zwar :
an den Wochentagen von mittags 12 tthr
bis abends 7 Nhr , am Tonutag , den SV .
d. Mts . » von vormittags 10 Uhr bis «ach -

mirtags H Uhr
in den rnn Schlug dies,-. Beiauniucachnng cn-sgefiiheien 8 Aue-
legestellen ersotgm wird .

Von der izn ff 4 der Berordnunq über die erstmaligen
Wahlen zur Stddts «»rdnete »verfaini . - i ! vng nnd zu den Bezirk ' .
oersanimiunaen vom 7. Mai 1920 geaeoenen Bchigni « ist ans
Anordnung des Herrn leitenden Wadikoinrniffars kZebranch ge¬
macht wordr ». chiuruneh stnd dt » Mckchierihl »»» dt » plestchen
evl » die «etchettetgun - Shioolls ! »». Vlr hadon NU» den
21»>,h «inez »w>ahlerllffen » nr diejenigen JWSSiee heraus .
strelefen mftsse «. Ivelche von « ob gen , Kfz ff « drr vor »
»rwichnlea wahwervodnc . no die Zlnfsocdarung er -
hatte » Hoden , den JtottiK . -ia einer «iajShrjnon An -
sSsflgkeii in der aenen StadtgemeinSe Verlin in einer

deskinilnteu Frist zn erbrlngon , dieser «nffordarnnff
ober uleiff cntlproche « huv - n .

Dahldeeechtigt sind alle im Besixe d « Deutschen Reich »
angehdrigkeit deftndlichen Möimer und Frauen , welche da »
20. Lebensiahr vollendok haben , im Bezirk der neuen Stob »
gimewde Berlin seit einem Jahre ihren wohnffz haben und
im De bze der bürgerlichen Chrenrtcht « sind. Die Voran »
setiungen füc die Wahlberechtigung müssen zu dem fteitpunkt »
des Beginns dec Auslegung cciulli sein.

Ausgeschlossen von der Ausübung des Wahi' echts ist :
1. wer entmündig « ist od « unter vorlansizer Bormmidschast

steht,
2. wer infolge eines rechiskräftigen Urteil , der bürgerliche »

Ehrenrechte ermongelt .
Wer die Dähleriiüen für unrichtig oder tmvdllstilndlq hälst

kann die » btnesn 5 leg . et nach dem Beginn der Auslegung ,
also bis spstkesten » S. In « » 1020 , schefftlich anzeigen oder
unseren in den Sluslegestellen anwesenden Beamten mUndlcch
zn Brototoll erNltren , miig aber die Beweismittel lür dta
Richtigkeit feiner Behauptungen , soweit dtrse nicht auf »ffent »
sicher Kenntnis beruhen , beiorinzen .'

iffu. Vegrstnduna einer eiochtrffzNcha « « ufnahen »
in i-c-- M öhler " ?»« ist — abgesehen ooa « tma sonst noeP
er ' oed », i >4Nrn KtfnnSea — »niiorder der MletverHraa ,
d' e . »die Ztouepst «» nng . dl - Debnrtoi - rkaade oder dla
nonzeliich bsfchviaigte IvohanagBaanieldnee » oorzwa

Um eine glatte Abwickelung der Auslegung der Listen zw
ermögt Iben , wird emploh. en, mit der Einfichwahme Nicht dl »
zum letzten Auslegungstage ja warten .

Verzeichnis der NuSlegcstelle » für die Wahle « zur Stadtverorduetenver «

fammlnng und zn den Bezirksverfammlungen der neuen Siadtgemeiude Berlin .

Berlin , «äntgsriid «

t . Drewitz . Hermann .

». Wder��Lölat, Saskwlrt . vrrlw , tzMltelftr . IS.
Z. Stendaut , Stanz , «unsniaul . m

4 HoläMtet,01 Franz , SCapeiirtrrmciflct . «harl - Uenburg .
Windscheidslratze 9. , „ . .

8. N- inS . Stanz , MilchhSnbler , Berlln , «leranderstr . ##».
«. Mädel , Mar , Meischrrmelll - r , Berlin , Btstck-nstr . 1o.
j . Ludert , Karl , «etdandSvotsttzind «, Berlin , Lothringer

v. Bmnustv. �Äax, Kaufmann , Berlin , fiangeftr . 9Sf100 .
9, Schütz, . Otto , Bininemgeschäftsinhab «, Berlin , Big »

annsir . 27.
Welstendurg «

muooShof 4. _ _ _ _ . _ „
« L Singer . Sustad , Poffastlffent . Berlln , <
11. Iii »scher, Emu , Kausmmin , Bersin ,

IX Ddtiutobf ' KIBrrt , Schmiedemeister . ( BtlstU Wafferto »
stiaSe «0.

I
Wahlvorschlag fstr den Wahl .

itei » 2 ( Berlw ) folgend «
Partelen

Di « M dm Dahldorschläge « einflegangmm Verbitidmigtzerllänmflent

Die Restsis
verbünde u mit dem gleich¬
artige » Wahlvorschlage sllr

den Wahlkr - ' s ! ( Potsdam ly

\
--

Sozialbemsktatlschr Partei
- �utschlandoid « aüahlnar -
schlug deglnntnilt demZiameNt
Hugo Hecnum »

kenlrumspottetj d «
saüag beginnt mit dem
Dr. Biozimitioa Pjeiger

Deutsche Demokratische Partel !
der Wahlvorschlag beginn ! mit
dem ZIamen : Karl Friedrich
von Siemen , ( Berlin )

Dentsi ' mStlonale Doltsp . iete ! ; der
Wahlvorschlag beginnt mit dem
Slam «, ! Wilhelm Lavorrenz .

Deutsche Dollspariet ! d « Wahl¬
vorschlag bozinnt mit dem
Samen : Broseffor Dr. «ahl

Unodbängige Eozialdemoktattsche
Partei Deuljchlando : »er Wahl »
voeschlag deg . nnt mit Dem
Samen : Luise gietz

Kommunistische Partei Deulsch»
t . uis ( Eparwkusdund ) : der
»rnhivorschlag beginnt mlt dem
Namen : illara petita

Seulf +e ®irtfchaft3 »unfc Arbeits -
Partei ( Slufonu ■Pctiei ) ; der
snnlslBotichUig beginnt mit dem
Namen : Trum v, Anilm

Satlonaliemoleatjsch . Poffspartel !
der Wahlvorschlag beginnt mit
den: Namen : Rudolf Leblu ,

DeutschhannoversckeListe Tonrad ;
der Lbahlvorschlag beginnt mit
Namen : Loses Eonrad

Wb-lschafiliche Berewiaung von
D- . ! in E. T i de: Wahloo , schlag
beginnt mit dcm Raine »! Her¬
mann Drewitz

beginnend mlt dem4Tlv»■nrfc �v WUueo

f
| >>>- . ;

&
beginnt mit dem Ramenz
Dr. Marimkllan Pfeiffer

Stmbutg

. AulleeWeffarp fP - hpg�IY

Dr. Stvesevtdyn

Flitz gnUN

Kommuniffjsch , Partei

-st�chlGldft�tSgpriM .

«gklonalbeittaerMchr w « »
Partei

Deutschhannoversche Liste
taniad

WirtschasMch « SJeteiertoOTfl
br » gesamten R' ttelftande »
von Eharlottenburg (Liste
Drewitz »

Apg »schloffen dem Reich »
tagmvahlvocschlag «

ftl ünmen
zur - chnen bem

artigen Reichoiagswahl -
�vorschla « �M

>sind zn»
gleich»

Sr . 1, Kennwort ! «. P. D.
Eozlaldemotratisch « Partei
Deutschland », begUlnend
mit dem Kamen - im »
Wels .

St . 2 : Kennwort I Pet »
Spahn�entrnm , begwnend
mit dem Ramen : Da Pet «
Spahn .

Kr. 8: Kennwort : Peterfen -
Nänmer , beginnend mit
dem Namen : Senator
Dk. Peterien »Dr. Bäumet .

Nr. 4: Kenmooti : Deutsch »
nalton «! , beginnend mn
den Namen : Staatsnit »
ntster Hrrgt - Berlln - Pania
Miller - Hmmooer .

Nr . b : Kennwort : Deutsche
Botksvartel - beginnend mit
dem Namen : Dr. Strese »

Nr. 0: Keniuvort : U S. P. D. :
Sender - Dittmann , de»
ginnend mit dem Namen :
Tony Sender .

Nr. 7: Kennwort ! Kommu¬
nistisch « Partei Deutsch¬
lands ( Spotinknobund ) ,
beginnend mit de « Namen :
illara Zeitln .

Jhr. 10: Kennwort : Aufbau -

Kartet. Dia innen! ) mit dem
>; Dr. Lichter

St . 11: Kennwort : Natlonal -
demotrasische »olkspartei ,
beginnend mit dem Namen :
Nubolf Lebins

Nr. 13: Kennwort : Alper »,
bcgwnenh mit dem Name , :
Ludwig Alper «

»r . U: aenmortt ; Dr. «der »

degtnnenb mit de « Na-
wen » Ott » Bei ,

De. Peter i

Senator DtPrttrfBnad
Dr. BSumer

Stoatsmwlfter
Paulo Müller

Xw } Oitttot -

1
.'.hi

U
tzvi

Berlin , den 27 . Mai 1920 .

Magistrat . Paum - Th , 780 ( «ahl Mtz

■ItzJLlL.

Bekanntmachuug
d« treffend

k) de » Sinrelchung von Krelslpghlo « fchiZgen ,

b) dl « Einreichung von Bezirk suerordnetemvahlvor -
fchlägen .

t ) dl » Beröffentlichung der Namen d « Beisitzer V»«
Krelvwahlluisschuss «».

Auf Stund der Bestimmungen de » Defetz «, über
dl » Bildung einer neuen Eiadtgemeind « Berltn vom
L7. Lprll 1S29 und der Verordnung über die erstmaligen
Wahlen zu : Stadtoerordnetenverfammlung » nd zu den
Vezirkrverfcnnmlunzen der neuen Stadlgemeinde Bei .
lln vom 7 Mai 1S20, forde : « ich dt « VZahlderecht igten
dar Wahlkreis « l bi » vi hiermit auf ,

») Kreivwahlvorfchliig «,
b) B«z ! rk »verordnet «nwahworfchl ! ig » in den Wahl »

Kreisen I —VI und »war . sllr jeden Wahlkrei «
besonder », zu den em 20. Juni 1920 erstmalig
stattfindenden Wahlen zur Sdadtoerordnetenoer »
sammlung und zu den Bezirksvtrsammlungen
der neuen Sirndtgemeinda Berlin ki » fpötestens
den S. Juni ISA bei mir

Stvalauev Str . U/4t fWahldurean de »

Magistrat »)
hinzureichen .

Et « müssen vvn mindesten » ISO im Wahlkrvl » znr
Ausübung der Wahl derechtlgten Personen unierztich »
net werden .

Die Unterzoichner der chjahivorschlüge sollen ihren� ! Unterschrtsten die Angab « ihre » Berufes oder Stande »
* sSS : - " ' rer Wchh- N- Ng beifügen .

tn - ound ) , beginnend
mu dem Samen ; « tew
Lettin .

Sc. Lichter

SubeilsSSW »

Ludwig Alper «

Dr. « defekt

Di » Kreiswahlvorschläge müffen bi « Erklilwing ent -
halten , welchem Etu� wahlvorschlage

et der » erbandswahlau - schvz für den Reichst agsmahll reiz .
h p- !. — r . anbendurg X — in feinet öffentlichen
l : »g vom h»uti,en Tag » zngelaffen .

' . : . rrtz ff 2i. »es Reichswahlgesotz « vvm 27. vtztll 1228
: > der lieick ewahlorbuu . � vom 1. Wai lüÄi brinae

Jjr lUnuraLjP * �»

d! « bei Auteilung
der Stadtverordnetensitze nicht berücksichtigten Stimmen
zugerechnet werden ' ollen .

Die in einem kreiswahkiorschlage benannten Be -
» erber dirrfen auch in dem angeschlassenen Stadtwahl -
vorschlage benannt werden . Die Benennung in einem
Stadt - »der Kretswahloorschlage schließt die Benennung
in einem Vezitksverordnetenwahlvarsrblage nicht aus .

Bon jedem vorgsschiagencn Bewerber ist ein « Er »
Klärung über seine Zustimmung zur Ausnahme in den
Kreis - bezw . Bezirksverordneienwahivorschlag anzu »
schließen . >

In Wahlkreisen dürfen die Bewerber in denselben
Kreiswabloorschlägen de zw. tn den BezirltSverovdneten .

. . . wohlvorschlägen nur einmal vorgeschlagen werden .
Die Wechlvorschlfffle kbnncn lo «: ff 28 des 9l«ch3»iijl - Die Verbindung mehrere : B e z i r h » verorb -

gefetzes nach ihrer Festsetzung nicht mehr geändert o e
getemvahlvorschläg « muß von den linier , jeicimern der

�"Eemö°k"s°80 de-�Reichswahleesetze» ift die stahl der tu betreffenden « Mvorschnige oder ihren Deoollmächt ' . g.

wiihltnben «bge - rdneie » nnbessimmt . Auf je «l 0 « «rf i ten Übereinstimmend spätesten » am 10. Juni ISA ) bei

' T* ab��lwe StM�n fi>«�»» j mir — stehe oben — «rkläri
iverdem��An�eig«

über

einen Stodtwahsvorschlag muß von den Unterzelchnera
der betreffenden Kreteroahlror ' chläg « oder Ihren Benus »
tragten übereinstimmend Ipatesten » am 1Ü. Juni ISA )
beim Leitenden Wahlkomlnissar
Zentral - Wahiamt . Berlin «f. t , « raliwee Str . 44,4 *
eingereicht sein

Berbindungserklärungen können nur gemelnschaste
lich zurückgenommen werde » .

In den Wahioorschlägen sollen dl » v « Werber mit

Ruf - und Familiennamen ausgeführt und Ihr Stand oder

Berus , sowie ihr Wohnort so deutlich angegeben wer -

den . daß über ihre Persönlichkeit ketn Zweifel besteht ,
Sie sind in «rkenndarer Reihenfolg « auszuführen . ( § 14
der 25 . 0. vom SO. 11. 1818. )

Gleichzeitig mit dem Wahlvorschloge sind vescheint -
gungen von den Gemeindedchörden ( Wohlbureau de »

Magistrats , E 2. Gtrolouct Str . 44/46 ) vorzulegen , daß
die Unterzeichner in die Wählerlist » aufgenommen wor -
den stnd .

In jedem Dahlodrschlog « soll ein vertrauensmam »

bezw . dessen Stellvertreter bezeichnet werden , der für
die Berhandlungen mit dem Kreiswahlkommissar und
dem Krsiswahlaueschuß zur Rücknahm « de » Krei »-

bezw . Bezirksverordneteinvohlvorfchlag «, sowie zur Ab »

gäbe und Rücknahme van Verbindung » , und Anschluß ,
erklärungen beoollmächtlgt ist.

Fehlt bi » Bezeichnung de , vertnnenimann « , ob *l

dessen Stellvertreter », so gilt der «rste Unterzeichner
als solcher . .

Gleichzeitig bring « ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , baß ich für den zu bildenden Koeiswahlous -
schuß berufen Hab«:

»> z « Beisitzern :
1. den Stadtverordneten Otto Frank , BerN » 31. 4

Rorbufer 14,
3. den Stadtrat August Hlntze , Berlin R. 20, Pank ,

ststaße ö7,
i . den Stobtoerordneten Fortbildungeschuldirektoff

Otto Merten , Berlin N. 4, Kesiclstr . 14,
4. den Stodtoerocdneten Pfarrer IuUu » Koch, Bor »

Un 0 . 112, Samoriterstr . 57,

b) zu Beisitz - r . Strllvertretern :
5. den Stadtrat Wilhelm Benecke , Berlin NW Stz

Turmstr . 88.
8. den Stadtverordneten Fritz Brvlat , Berlin N. OB,

Wderitzstr . 4. .
Berlin , den 2g. Mai 1920 . 14

Der gemeinsam « Krel »wahlkommlssa >i

für die Wahid . reise I —VI für dl « erstmaligen Wahle »
zur Stadtverordnetenversammlung und zu den Bezirk »,

Versammlungen der neuen Stadtgemeinde Berti ».
L o « h n i n g ,

Stadtrat,� !
«il rndtemmai mu * v
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